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MINDEN

Montag, 26. 5. 2008
147. Tag des Jahres
Noch 219 Tage bis 2009

HISTORISCHE DATEN
2006 Der neue Berliner
Hauptbahnhof wird eröff-
net. Der mit über 700 Mil-
lionen Euro aufwendigste
Bahnhofsneubau der Nach-
kriegszeit geht zwei Tage
später in Betrieb

1998 Der Rat der EU-Agrar-
minister beschließt eine
Verordnung, nach der alle
Lebensmittel, die gentech-
nisch verändertes Soja oder
Gen-Mais enthalten, um-
fassend und klar gekenn-
zeichnet werden müssen

1972 In Moskau unter-
zeichnen US-Präsident Ri-
chard Nixon und der
KPdSU-Generalsekretär
Leonid Breschnew SALT-I-
Abkommen zur Begren-
zung der strategischen Rüs-
tung

1952 Der sogenannte
Deutschlandvertrag zwi-
schen der Bundesrepublik
und den Westmächten wird
unterzeichnet

1828 Das etwa 15-jährige
Findelkind Kaspar Hauser
wird in Nürnberg aufgele-
sen. Nach eigenen Angaben
hatte er seine Kindheit in
einem dunklen Raum ohne
Kontakt zur Außenwelt
verbracht

GEBURTSTAGE
1968 Kronprinz Frederik
(40), dänischer Thronfolger

ZUM TAGE
„An Rheumatismen und an
wahre Liebe glaubt man
erst, wenn man davon be-
fallen wird.“

Marie von
Ebner-Eschenbach,
(österr. Schriftstellerin,
1830-1916)
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„Marquess“ mit tollem Heimspiel
20. Mindener Stadtfest ein großer Erfolg / Zwei Tage beste Stimmung / Lob von Sascha Pierro

treten vor allem eines: Skepti-
sche Blicke.

Auch die zahlreichen Anima-
tionsversuche des Sängers wol-
len unter den Mindenern nicht
so Recht Anklang finden: Im
Moment sind Getränke und
Unterhaltung noch deutlich in-
teressanter, als das, was vorne
passiert. Nach der ersten Stun-
de mit fragwürdigen Tanzeinla-
gen der „Boyband“ und einem
gefühlten Non-Stop-Medley

ist mittlerweile 22.30 Uhr.
Noch eine Stunde bis zum Auf-
tritt des Top-Acts: Der Kampf
um die besten Plätze beginnt.
Wer jetzt noch auf Toilette
muss sollte Ausdauer mitbrin-
gen und vor allem bereit sein,
seinen Platz in der Menge auf-
zugeben. „Big Maggas“ haben
es derweil geschafft, die Besu-
cher für sich zu erwärmen: die
Stimmung wird ausgelassener,
es herrscht allgemeines Ge-
spanntsein auf „Marquess“.

Pünktlich um 23.30 Uhr ist es
dann so weit: Sänger Sascha
Pierro betritt die Bühne. Der
Applaus ist ohrenbetäubend.
Es wird noch einmal enger im
Gedränge. Mitsingen ist ab jetzt
kein Problem mehr - und auch
wenn die Texte den meisten un-
bekannt sind, ist der Geräusch-
pegel erstaunlich. Nach 45 Mi-
nuten sind Auftritt und Aufre-
gung dann aber auch schon
wieder vorbei: Das Gedränge
löst sich langsam auf, die Men-
ge zerstreut sich.

Dass der Abend nicht nur un-
ten im Getümmel ein voller Er-
folg war können auch die
Hauptprotagonisten des
Abends bestätigen. „Am An-
fang waren wir etwas überrannt
von den Menschenmassen“,
sagt Sascha Pierro. Damit habe
er um die späte Zeit nicht mehr
gerechnet. Die super Stimmung
auf dem „eigenen Marktplatz“,
wie sie der gebürtige Mindener
nennt, sei aber einer der Band-
höhepunkte für dieses Jahr.
„Von der Bühne aus hat man
viele bekannte Gesichter aus-
machen können, Minden hat
hervorragend mitgemacht“,
sind Pierros lobende Worte
zum Stadtfest. Seite 8

von Songs aller Stilrichtungen
kippt die Stimmung dann aber
doch nach oben. Wenn das
Wetter schon mitspielt, dann
wollen auch alle anderen nicht
hinten anstehen: Die ersten
„Wo sind eure Hände“-Rufe
von Sänger Roy Ostermann
stoßen auf Gegenliebe, vor der
Bühne beginnen die Zuschauer
zu tanzen und mitzusingen.

Der Marktplatz ist inzwi-
schen kaum noch betretbar. Es

Von Nina Könemann

Minden (nik). Super Stim-
mung, viele Besucher, bestes
Wetter und tolle Musik. Das
Stadtfest war ein voller Er-
folg. Eine Band stellte aber
alles in den Schatten. Sie
heißt „Marquess“ mit ihrem
Sänger Sascha Pierro.

Für den gebürtigen Mindener
war der Auftritt auf dem Markt-
platz ein Heimspiel. Viele er-
schienen extra für den Top-Act,
der am späteren Freitagabend
auf der Bühne laufen sollte.
Aber der Reihe nach.

Minderer Marktplatz, 21
Uhr: Zwischen den Bierbuden
und Essensständen ist kein
Durchkommen mehr. Wer jetzt
noch einen Bekannten sucht,
der kleiner als 1,95 Meter groß
ist, hat verloren. Denn den
Überblick hat hier schon lange
niemand mehr. Innerhalb von
einer halben Stunde hat sich
der Marktplatz von „mäßig ge-
füllt“ in ein Riesengedränge
verwandelt - und dabei steht
noch nicht mal die erste Live-
Band auf der Bühne. In der Luft
hängt vor allem eine Frage: Wie
sieht es hier erst aus, wenn
„Marquess“ kommen?

So weit ist es aber noch nicht:
Erst mal wollen alle den ersten
Live-Act genießen, sich pas-
send für die folgende Show po-
sitionieren und Stimmung für
später sammeln. „Big Maggas“
sind die ersten auf der Haupt-
bühne. Die fünf Mitglieder der
selbst betitelten „härteste Boy-
group der Welt“ sammeln in der
ersten halben Stunde ihres Auf-
trittes mit ihrem schrägen Auf-

Der Auftritt der international erfolgreichen Band „Marquess“
mit ihrem Sänger Sascha Pierro war der Höhepunkt des 20. Min-
dener Stadtfests. Foto: Nina Könemann

Oft fällt das Wort „bildungs-
fern“ – ein Begriff, der erst in
jüngster Zeit entstanden ist.
Viele Kinder gelten heute als
„bildungsfern“. Und die Ver-
antwortlichen sind davon über-
zeugt, dass Lesen die Bildung
ein ganzes Stück näher bringt.

t Infos zu „Leselust im Müh-
lenkreis“ sowie zu Bewer-
bungen als Lesepaten gibt es
beim Kinderschutzbund
Minden-Bad Oeynhausen
unter (05 71) 84 07 43 oder
im Internet unter www.kin-
derschutzbund-minden.de

lich Zeit, um ihre eigene Be-
geisterung für Bücher oder Zei-
tungen an die jüngere Generati-
on weiterzugeben.

Grundsätzlich kann jeder Le-
sepate werden. „Die Alters-
struktur reicht zurzeit von 18
bis 78 Jahre“, sagt Biedermann.
Und das Projekt erfüllt nach
Worten Kolbows exakt den
Stiftungszweck. Denn die Ehe-
leute Günther und Rita Rudloff
hatten verfügt, dass nach ihrem
Tod regionale Projekte für be-
nachteiligte, hilfebedürftige
und kranke Kinder in der Regi-
on gefördert werden sollen.

Mitwirkung. „Die Kinder sollen
auch selber etwas lesen“, sagt
Koordinatorin Silke Bieder-
mann, denn: Durch das Mitma-
chen wird die Leselust ent-
scheidend mitgefördert.

Und dann tritt im Projekt
noch ein schöner Zusatzeffekt
ein. „Die Lesepaten profitieren
ebenfalls“, sagt Suchland. Sie
tun nicht nur etwas Gutes, son-
dern haben zugleich eine wich-
tige Aufgabe. So seien beispiels-
weise viele Rentner dabei, die
sich noch lange nicht zum „al-
ten Eisen“ zählen. Sie haben
noch Energie, Lust - und natür-

Ausdruck oder auch soziales
Verhalten fördern.

Alle sind überzeugt, dass es
klappt. Dass die „Konkurrenz“
nicht schläft, weiß man aller-
dings auch. Denn nach wie vor
verbringen Kinder zu viel Zeit
mit Computerspielen, Internet,
Fernsehen, Game-Boy und Co.,
sodass Bücher weiter in den
Hintergrund treten. „Aber das
ändern wir jetzt“, sagt Lions
Club-Vize Klaus Suchland.
Und mit seinem Optimismus ist
er dabei nicht allein.

Denn die Resonanz macht
Mut. Kreisweit sind bereits
neun Schulen und sechs Kin-
dertagesstätten dabei. „Ur-
sprünglich hatten wir mit etwa
fünf Einrichtungen gerechnet“,
sagt Kinderschutzbund-Vorsit-
zender Thomas Bouza Behm,
dessen Verein das Projekt ko-
ordiniert. Die eintägigen Schu-
lungen in der Geschäftstelle am
Simeonscarré sind gestartet -
und die Teilnehmer motiviert.

Grundschüler sollen
auch aktiv mitlesen

Was gelesen wird, stimmen
die Lesepaten mit den jeweili-
gen Einrichtungen ab. Den jun-
gen Zuhörern wird zwar zum
größten Teil vorgelesen, doch
man setzt zugleich auf aktive

Von Carsten Korfesmeyer

Minden (cko). Erwartet hatte
man „durchaus ein paar Leu-
te“, aber dann folgte die di-
cke Überraschung: Mehr als
100 Menschen wollen bis
dato Lesepaten für Kinder
werden. Eine Zahl, mit der
die Verantwortlichen nie und
nimmer gerechnet hätten.

Die Verantwortlichen heißen
Lions Club Porta Westfalica
und Kinderschutzbund. „Dritte
im Bunde“ ist die Rudloff-Stif-
tung, die das Anfang des Jahres
ins Leben gerufene Projekt „Le-
selust im Mühlenkreis“ für die
kommenden drei Jahre finan-
ziell absichert. „Denn wir sind
fest davon überzeugt, dass die
Gelder hier in den richtigen
Händen sind“, sagt Stiftungs-
vorsitzende Ute Kolbow am
Samstag.

Lesepaten sollen (zunächst)
in Grundschulen und Kinderta-
gesstätten die Lust am Lesen
wecken. Los geht es im August.
Ob Sagen, Märchen, Gedichte
oder andere Geschichten: Die
literarische Bandbreite ist viel-
seitig, aber immer kindgerecht.
Die Ehrenamtlichen wollen auf
„offene Ohren“ stoßen - und
Lesen, Schreiben, sprachlichen

Mehr als 100 „Paten“
wecken Leselust
Rudloff-Stiftung sichert Projekt für drei Jahre

Koordinatorin Silke Biedermann (v.l.), Kinderschutzbund-Schatzmeister Mathias Sprenger, Klaus
Suchland (Vizepräsident Lions Club Porta Westfalica), Kinderschutzbund-Vorsitzender Thomas
Bouza Behm und Ute Kolbow (Vorsitzende der Rudloff-Stiftung) verbinden mit dem Projekt „Le-
selust im Mühlenkreis große Ziele. Foto: Carsten Korfesmeyer

Aktion für den
Mindestlohn
Minden (mt/sk). Der Mindest-
lohn-Truck des DGB und sei-
ner Einzelgewerkschaften
parkt am morgigen Dienstag,
27. Mai, in der Zeit von 10 bis
18 Uhr auf dem Mindener
Markt. Die Aktion ist Teil der
bundesweiten Kampagne der
Gewerkschaften für die Ein-
führung eines gesetzlichen
Mindestlohnes in Deutschland
in Höhe von 7,50 Euro.

Verkehrsunfall auf
„Bunter Brücke“
Minden (mt/cko). Leichte Ver-
letzungen hat eine Autofahre-
rin bei einem Verkehrsunfall
am Freitagnachmittag erlitten.
Ein 26-jähriger Mann fuhr mit
seinem PKW gegen 17 Uhr auf
der Kaiserstraße in Richtung
Viktoriastraße. Auf der „Bun-
ten Brücke“ musste die vor
ihm fahrende 52-Jährige ver-
kehrsbedingt halten. Der
PKW-Fahrer erkannte diese
Verkehrssituation zu spät und
fuhr auf den anhaltenden PKW
auf. Dieser wiederum wurde
auf einen weiteren, vor ihm
stehenden PKW geschoben.
An allen drei Fahrzeugen ent-
stand Sachschaden.

Spargelessen der
Heimkehrer
Minden (mt/mar). Der Orts-
verband der Heimkehrer lädt
am morgigen Dienstag, 27.
Mai, seine Mitglieder mit Part-
nern zum Spargelessen ins
Verbandslokal „Haus Carsten-
sen“, Stiftsallee 25, ein. Die
Veranstaltung beginnt um 16
Uhr.

Geburtstag: Jung und Alt
feiern 25 Jahre Albert-
Nisius-Haus.

V Seite 7

Gesetzt: Stolpersteine
in Kampstraße erinnern
an ermordete Juden

V Seite 4


